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Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Der Straßenfluchtlinienplan für die
von der Holzdorferſtraße durch das Grundſtück des

Kaufinanns C. O. Müller bis zur verlänger-
ten Töpfergaſſe, und

für die von der Holzdorferſtraße vom Grundſtück
des Töpfermeiſters Arndt bis zum Schnitt
punkt der vorgenannten Straße

nei anzulegenden Straßen liegt
vom 4. d. Mts. ab 4 Wochen lang
im Gemeindeamt zu Jedermanns Einſicht öffentlich aus.
Einwendungen gegen den Plan ſind innerhalb der Aus
legungsfriſt bei dem Unterzeichneten anzubringen.

Annaburg, den 3. Oktober 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die von der Gemeinde Vertretung feſtgeſtellte Ge

S

S

vom 1 4 t W v la J eim Bureau des Steuererhebers zur Einſicht der Gemeinde
angehörigen aus.

Annaburg, den 1. Oktober 1910.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin
haben dem Könige und der Königin von Bulgarien
aus Anlaß des Hinſcheidens des Bruders der
letzteren, des Fürſten Heinrich ReußKöſtritz ihr Bei
leid ausgeſprochen Die Königin wohnt wahr
ſcheinlich dem Begräbnis bei.

Im Erlaß des Kaiſers, welcher eine Trauer
beim 14. Infanterie Regiment für deſſen verſtorbenen
Chef, den früheren Kriegsminiſter von Verdy du
Vernois anordnet, rühmt der oberſte Kriegsherr

Reitzenſtein.

Roman von Jrene von Hellmuth.
Nachdruck verboten.

Die Luſt am Leben war bei Röschen zurück
gekehrt, ſie leuchtete aus den glänzenden Augen,
die jetzt ſchelmiſcheheiter blicken konnten, wie in
den Dagen der Kindheit. Die Wangen röteten
ſich allgemach, und manch' heiteres Lied erſcholl
von den friſchen Lippen und weckte das Echo des
Waldes

Ungefähr eine halbe Stunde von der Förſterei
entfernt, gelangte man, immer rechts den breiten
Waldweg entlang gehend, zu einem verſteckt hinter

Erlen liegenden ehemaligen Jagdſchloß das in der
ganzen Gegend unter dem Namen „Erlengründer
Seeſchlößchen“ bekannt war, weil ſich rings um
dasſelbe ein von Erlen umrahmter, zwar nicht
breiter, aber tiefer See zog Nur eine einzige
Brücke führte über denſelben und vermittelte ſo
den Eingang in das Haus ſelbſt, das mit ſeinen
erblindeten Fenſterſcheiben, mit der verroſteten,
knarrenden Wetterfahne und dem an allen Seiten
abbröckelnden Mauerwerk einen recht vernachläſſigten

Eindruck machte
Bewohnt war es ſeit langen, langen Jahren

nicht und die Bauern der umliegenden Ortſchaften
ſchwuren darauf, daß es dort nicht geheuer ſei
Es wagte ſich deshalb nach Eintritt der Dunkelheit
auch keiner mehr am Seeſchlößchen vorbei, lieber

S t kun g der S Zertt
hält an der Hoffnung feſt

Das Glückskin d.

des Generals Verdienſte mit folgenden Worten
„Der Verewigte hat in Krieg und Frieden in
wichtigen Stellungen ſeinen Königen und dem
Vaterlande, zuletzt als Kriegsminiſter vortreffliche
Dienſte geleiſtet. Seine in großer Zeit geſammelten
reichen Erfahrungen ſind der Armee zugute ge
kommen. Er war derſelben ein hervorragender
Lehrmeiſter der Kriegskunſt.“ Der Kaiſer trifft
morgen zu kurzem Aufenthalt in ſeiner Beſitzung
Cadinen an der Oſtſee ein.

S Die am 22. November beginnende Seſſton
des Reichstags iſt wie bekannt, die letzte vor den
Neuwahlen, da dieſe vorausſichtlich in Herbſt 1911
ſtattfinden werden, obwohl die Legislaturperiode
bis zum 25. Januar 1912 läuft Die Behauptung
des Vorwärts, daß die Wahlen noch weſentlich
früher, und ſchon im nächſten Frühjahr ſtattfinden
würden, hat keine erkennbare Unterlage. Jm
Gegenteil iſt es dem Reichskanzler von Bethmann
Hollweg nur lieb, Zeit zu gewinnen für die
Beruhigung der Gemüter und, wenn möglich, für
eine Sammlung aller bürgerlichen Parteien. De

an hat de
die durch die Kämpfe um die Reichsfinanzreform
getrennten Parteien wieder zuſammenführen werden.

Reichstagsabgeordneter Arendt Am
Montag verſtarb der konſervative Reichstagsabge-
ordnete für den zweiten oſtpreußiſchen Wahlkreis
LabiauWehlan, Domänenpächter Arendt, im nahe
zu vollendeten 53. Lebensjahre Der Verſtorbene,
der nicht mit dem bekannten Bimetalliſten und
Führer der Reichspartei Dr. Okto Arendt zu ver
wechſeln iſt, gehört dem Reichstage erſt ſeit dem
Jahre 1907, dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1898 an.
Der Wahlkreis, in dem nun eine Erſatzwahl
ſtattzufinden hat, war bis zum Jahre 1887 national

liberal, ſeitdem mit einer einzigen Unterbrechung
konſervativ vertreten.

Bei der Erſatzwahl von Wahlmännern im
Berliner Landtags Wahlkreiſe wurden in der

nahme
entlang. Beſonders in mondhellen Nächten ſollte
die Ahnfrau ſichtbar ſein.

Ein alter Bauersmann, deſſen Vater die letztere
gekannt, wie ſie als holdes Weib im Schlößchen
geſchaltet und gewaltet, wußte von ihr gar viel zu
erzählen. Derſelbe war nicht wenig ſtolz auf ſeine
Wiſſenſchaft, und wenn man ihn befragte, ſo konnte
er kein Ende finden, von der Schönheit jenes
Weibes zu berichten.

Von ihm wußte es auch der Förſter und dieſer
erzählte Röschen, was ihm bekannt war

„Der Eheherr der ſchönen Adeline ſo hatte
die Schloßfrau geheißen, ſoll ein alter, gries
grämiger Mann geweſen ſein, der ſeine ſchöne,
funge Frau aus Eiferſucht von jedem Umgang
fernhielt, und deshalb von allen ſeinen Gütern ge
rade das Seeſchlößchen als Aufenthaltsort wählte,
weil dieſes, am einſamſten gelegen, wenig An
knüpfungspunkte für geſelligen Verkehr bot

Die Frau ſoll ihren Gatten fußfällig gebeten
haben, mit ihr nach der Stadt zurückzukehren, doch
er weigerte ſich ſtandhaft. Die ſchöne Adeline aber
ertrug das einſame Leben nicht und ſtürzte ſich
ſamt ihrem kleinen Kinde in den See. Die Leichen
ſind nie gefunden worden, und die arme Frau ſoll
nun nach der Sage als Nixe auf dem tiefen Grunde
weiter leben und in mondhellen Nächten aus dem
Waſſer tauchen, und ſchon maucher Vorübergehende
wollte ſie geſehen haben. Andere wieder behaup
teten, einen traurigen, klagenden Geſang vernom-
men zu haben, der aus dem Waſſer kam, und

n ſie den viel weiteren Weg, die Chauſſee

zweiten Abteilung 23 Freiſinnige und 15 Sozial
demokraten gewählt, in der erſten 20 Freiſinnigen
und 1 Sozialdemokrat. Jn der dritten Abteilung,
die bis zum ſpäten Abend wählte, gab es meiſtens
ſozialdemokratiſche Stimmen. Es ſteht feſt, daß
aus der Wahl, die infolge der Mandats Nieder
legung des fortſchrittlichen Abgeordneten Müller
Sagan erforderlich geworden war, wieder ein
Freiſinniger hervorgeht.

Die Berliner Krawalle ſcheinen entgiltig be
endet. Jn Moabit iſt ebenſo wie in der Nacht
zum Montag, auch am Tage ſelbſt die Ruhe nicht
geſtört worden. Die beſonderen polizeilichen Maß
nahmen ſind jetzt durchweg aufgehoben. Nur auf
dem Kohlenplatz von Kupfer und Co. iſt noch eine
Schutzwache von 50 Mann zurückgeblieben. Die
Kohlenwagen der Firma, die bisher auf Veranlaſſung
der Polizei nur morgens ausfuhren und um Uhr
nachmittags wieder zurück waren, verkehren jetzt
auch wieder nachmittags. Sie werden von zwei

begonnen iſt, dauert an. Das ch der
bekannte Unternehmer Malzkaffee
fabriken G. in. b. H. in München Er teilt unter
anderem folgendes mit: Die Nachteile, die in
ſteuerlicher Hinſicht der Geſellſchaft erwachſen, ſind
nach zuverläſſig angeſtellten Berechnungen ſehr be
deutend. Die auf die Geſellſchaft einſchließlich der
Geſellſchaften in Zukunft entfallenderr Steuern
würden faſt dreimnl ſo hoch ſein, als die Geſammt
ſteuern, die die Geſellſchaft bisher zu zahlen hatte.
Die bayriſche Regierung wird ja wohl darauf
antworten

D Die Proteſte zur Fleiſchteuerung, welche eine
weitere Oeffnung der Grenzen für die Vieheinfuhr
fordern, werden in der „Nordd. Allg. Ztg.“ aber
mals entſchieden zurückgewieſen. Das halbamtliche
Blatt ſchreibt: Eine weitere Oeffnung der Grenzen
kann als ein geeignetes Mittel zur Verbilligung
der Fleiſchverſorgung nicht anerkannt werden. Nur

dieſer Geſang hatte ſchon manches Opfer in die
Diefe gelockt.

„Tatſache iſt es,“ ſo berichtete der Förſter, „daß
ſchon mehrere Unglückliche in der Dunkelheit in den
See gerieten und ein naſſes Grab fanden

Seit die Geſchichte von Adeline bekannt wurde,
ſteht das Schlößchen unbewohnt; denn der Mann
jener Unglücklichen iſt nachher ſpurlos verſchwunden,
ja, man erzählt ſich ſogar, daß die ganze Ein
richtung von damals ſich noch darin befände, kein
Stück wäre hinweg genommen worden. Verſchie
dene Male haben neugierige Menſchen verſucht,
das geheimnisvolle Haus von innen zu beſichtigen
allein das Tor iſt ſo feſt verſchloſſen, der Riegel
jedenfalls eingeroſtet, ſo daß es immer beim Ver
ſuchte bleiben mußte. Kein Menſch weiß, wie es da
drinnen ausſieht, und ſeitdem gar die alte Holz
brücke ſo wacklig geworden iſt, wagt ſich vollends
niemand mehr hinüber, aus Furcht, ins Waſſer zu
fallen, denn dieſer verwünſchte See gibt keines
ſeiner Opfer mehr heraus

Atemlos lauſchte Röschen dieſer Erzählung
des Förſters. Sie ſaßen dabei auf einer alten,
moosbewachſenen Steinbank, um die dichtes Haſel
gebüſch ſtand. Gegenüber lag das Schlößchen
traumverloren und ſtill. Nichts regte und bewegte
ſich im weiten Umkreis, nur die Blätter der Erlen
flüſterten leiſe, als wüßten ſie noch mehr zu er
zählen von der ſchönen Adeline und ihrem Gemahl.

Sinnend blickte Roſt hinauf zu dem Türtmnchen,
deſſen kleine Fenſter in der Sonne funkelten.



eine Sicherung der Fleiſcherzeugung im Jnlande
wird eine ausreichende und preiswerte Fleiſchver
ſorgung der Bevölkerung dauernd gewährleiſten.

Rumänten. König Karl von Rumänien iſt
infolge einer Erkältung erkrankt und muß das Bett
hüten. Der König, bekanntlich ein Prinz aus
dem Hohenzollernhauſe, ſteht im 72. Lebensjahre
Seit 1866 regiert er zunächſt als Fürſt, dann als
König Rumäniens, das unter dem Regiment ſeines
allverehrten Herrſchers einen glänzenden Aufſchwung
genommen hat.

Frankreich. Marokko koſtet den Franzoſen
fortgeſetzt Opfer an Gut und Blut. Dieſer Tage
hatten franzöſiſche Truppen wieder ein blutiges
Scharnützel mit einer marokkaniſchen Räuberbande
auszufechten. in dem es auf beiden Seiten Tote
und Verwundete gab Die Ueberlegenheit der
europäiſchen Waffen gab den Franzoſen ſchließlich
den Erfolg. Die Spanier haben in ihren Kämpfen
mit den Kabylen bekanntlich oft genug den kürzeren
gezogen.

Die Pariſer Blätter fordern wieder einmal
die Einführung der Prügelſtraße für jugendliche
Verbrecher, da die beiden Burſchen von 16 Jahren,
die einen Kaſſenboten ermordeten und beraubten,
noch nicht zum Tode verurteilt werden können.
Bei ihrer Verhaftung wurden die rohen Patrone
beinahe gelyncht.

Aßten. Gegen den vielfach befürchteten dro
henden Ausbruch eines neuen Boxer-Aufſtandes in
China hat gleich den Vereinigten Staaten auch
Frankreich militäriſche Maßnahmen ergriffen
Wie vor zehn Jahren, ſo beruht die fremdenfeind
liche Bewegung auch jetzt wieder auf eine Mißernte
in Reis, die Unzufriedenheit und Unruhen erzeugte.
Die auswärtigen Mächte ſind heute jedoch gegen
über innerchineſiſchen Verwickelungen in einer ganz
anderen Lage wie damals. Ueberrumpelungen
gibts nicht mehr. Die Bewegung wird in jedem
Falle im Keime erſtickt werden. Die Bevölkerung
bringt dieſer Bewegung ſehr viel ſtärkeres Jntereſſe
entgegen, als der ſoeben erfolgten Eröffnung des
chineſtſchen Reichsausſchuſſes. Dieſe wurde in
Gegenwart des Regenten und der chineſiſchen
Würdenträger, aber unter ſtrengſtem Ausſchluſſe
jedes Fremden, auch der ausländiſchen Diplomaten,
vollzogen. Prirmtz Tſching verlas die Thronrede
Jn der auf drei Monate berechneten Seſſion ſollen
der Etat, daß Preßgeſetz, die Einkommenſteuer,
das LokalSchulgeſetz, die Entwickelung der Außen
länder, die Beförderungs-Möglichkei

Anleihen erledigt werden e

Lokales und Provinzielles.
Erlaß über Tierſchutz bei der Holzab-
fuhr Der Landwirtſchaftsminiſter hat vor einiger
Zeit in einem Erlaß an die Regierungen darauf
hingewieſen, daß bei ihm zur Sprache gebracht
worden ſei daß das zum Abfahren des Holzes
aus den Staatswaldungen benutzte Pferdematerial
vielfach ſehr minderwertig und ſchwach ſei, und
namentlich auf nichtbefeſtigten Wegen die Arbeit
nur unter Aufbietung der letzten Kräfte durch grobe
Miß handlungen leiſten könne. Das Augenmerk
der Oberförſter und Forſtſchutzbeamten wird auf
dieſe Tierquälerei zwecks Abhilfe des Uebelſtandes
gelenkt

Pfleget die Obſtbäume. Wiederum hat
ſich der Herbſt eingeſtellt, der Zahlmeiſter des Jahres
beſonders reich ſchüttet derſelbe in dieſen Jahre ſeine
Gaben dem Menſchen in den Schoß. Das Herz

„Wie lange mag das wohl ſchon her ſein,
Onkel fragte ſie endlich, wie aus tiefen Sinnen
heraus

„Genau kann ich es nicht ſagen, Kind, aber ſo
an 100 Jahre werdens wohl ſein.“

„Ach. und ſo lange hat niemand in dem rei-
zenden Schlößchen gewohnt

„Niemand.“
„Weiß man denn nicht, wem

gehört
„Den Namen kenne ich nicht, aber es ſollen

ſchon noch Verwandte von dem ehemaligen Beſitzer
leben. Dieſelben ſollen einer Seitenlinie des ur
alten Geſchlechts angehören. Die Hauptlinie ſoll
ausgeſtorben ſein. Dieſe jetzigen Eigentümer aber
beſitzen ungezählte Reichtümer und mögen wohl
das einſame, verfallende Schlößchen vergeſſen haben.
Anders iſt die Sache nicht zu erklären,“ ſagte ein
mal der Amtmann, mit dem ich davon ſprach.“

„Jch gäbe was darum, wenn ich einmal in
dem alten Haus nach Herzensluſt herumſtreifen
könnte,“ begann Waldemar, der bisher ſchweigend
dageſeſſen hatte. „Wenn ſich die Sache wirklich ſo
verhält, wie du ſagſt, Onkel, ſo müßte ja da drinnen
alles noch liegen und ſtehen, wie die ſchöne Adeline
es verlaſſen hat!“

„So iſt es auch, falls nicht diebiſche Dienſt
botenhände ſich die Sachen angeeignet und gründ-
lich aufgeräumt haben.“

Der Abend war inzwiſchen angebrochen, eine
milde weiche Luft wehte durch den Wald. Am
blauen Himmel zogen Stern um Stern auf.

es eigentlich

ten und die über 3 M. in die Händeher ſich

lacht einem im Leibe, wenn man die reichbehangenen
Obſtbäume ſieht; namentlich die Apfelbäume neigen
ihre Zweige unter der herrlichen Laſt. Nun, lieber
Leſer, wie kannſt du wohl am beſten Deinen Dank
den Obſthäumen gegenüber zum Ausdruck bringen
Vor allen Dingen durch eine ſachgemäße Pflege!
Hierzu gehört vornehmlich das Auslichten bezw.
Ausputzen. Aus Zweckmäßigkeitsgründen wird man
jetzt das Ausputzen des Steinobſtes, alſo der Kirſche,
Pflaume uſw. vornehmen. Der belaubte Baum
läßt die kranken oder toten Teile viel leichter erkennen.
Auch geht die Verheilung der Wunden vor ſich.
Größere Schnittwunden beſtreiche man mit Baum-
wachs, Teer oder Baummörtel. Zwei Teile Kuh-
miſt mit einem Teil Lehm vermiſcht gibt einen vor
züglichen Baummörtel.

Wie ſoll man Kaninchen anfaſſen
und aufheben? Nicht an den Ohren, ſondern
mit der rechten vollen Hand faßt man in das Fell
dicht hinterm Genick und unterſtützt gleichzeitig mit
der linken unter den Bauch gelegten Hand. Setzt
man das Tier dann auf den wagerecht gehaltenen,
an den eigenen Körper gezogenen Unterarm, ſo ver
mag man das Kaninchen bequem und ohne Schmerz-
bereitung eine Strecke zu tragen

Großtreben, 4. Okt. Jn der Nacht vom Frei
tag zum Sonnabend kam in dem Holzſchuppen
des Herrn Meilik hierſelbſt Feuer aus, welches
ſchnell auf die angrenzende Scheune und einen
Stall übergriff und vollſtändig einäſcherte. An
auswärtigen Spritzen waren erſchienen die der
Orte Prettin, Dautzſchen und Bethau; die letztere
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. Dem guten
und tatkräftigen Vorgehen der Wehren gelang es,
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.

Prettin, 4. Okt. Am hellichten Tage wurde
Herr Franz Geilen von hier am vergangenen
Sonnabend abend kurz vor 6 Uhr in den Lichten
burger Anlagen angefallen. Derſelbe durchfuhr
mit dem Rade, von Dautzſchen kommend, den
Wald und ſich rückwärts wendend bemerkte er,
daß ein Radfahrer im ſchnellſten Tempo daher-
kam; Herr G. fuhr noch etwas mehr nach der
Seite, um den Nachfolgenden ungehindert hindurch
zu laſſen, als er plötzlich einen Schlag auf den
Kopf erhielt, ſodaß er vom Rade ſtürzte. Durch
weitere Schläge auf den Kopf und Verletzungen,
anſcheinend durch Meſſerſtiche herbeigeführt, wurde
G. bewußtlos und nun beraubt. Es fielen dem
Bandit die Uhr und ein Geldbetrag von etwas

ein größerer Betrag,
in der Schoßtaſche befand fand ſi

noch vor, iſt alſo von dem Dieb entdeckt
Das Geſchirr des Herrn Appelt-Lichtenbirg paſſierte
ſpäter die Stelle und nahm Herrn G. mit bis
nach Lichtenburg, von wo er ſich, nun etwas er
holt, zu Fuß nachhauſe begeben konnte. Der Wege
lagerer wird als ein kräftiger, großer Menſch ge
ſchildert.

Prehzſch, 4. Okt. Die hieſige Kartoffelflocken
Fabrik eröffnete heute ihre Kampagne.

Wittenberg, 3. Okt. (Vergiftet.) Jn der Be
dürfnisanſtalt des hieſigen Bahnhofes wurde ein
in Obergebra geborener Schachtarbeiter ſchwer krank
aufgefunden. Neben ihm lag ein bis zur Hälfte
geleertes Fläſchchen mit der Aufſchrift „Lyſol.“
Nach Verabreichung eines Gegenmitttels wurde
der Kranke in das Krankenhaus geſchafft. Liebes
en ſcheint die Veranlaſſung zum Selbſtmord
zu ſein.
Die Aktien-Bierbranerei Wittenberg Akt.Geſ.
in Wittenberg beruft eine Obligationärverſammlung

Leiſe, leiſe kam ein ſanfter Wind geflogen und
ſtrich koſend durch die Blätter; ſpielend ſchlugen
leichte Wellen an das Ufer des kleinen Sees
drüben, ſo daß die ungezählten Seeroſen, die ihre
zarten Vlütenköpfchen auf der Oberfläche des
Waſſers wiegten, in leiſe ſchaukelnde Bewegung
gerieten. Hier und da klang noch vereinzelt das
Lied eines Vögelchens, ſonſt herrſchte tiefe, traum-
hafte Stille.

7. Kapitel.
Schon mehr als ein Jahr weilte Roſi in dem

traulichen Forſthauſe. Zum zweiten Mal zog jetzt
der Frühling ins Land

Jmnmer inniger, immer feſter ſchloſſen ſich die
alten Förſtersleute an ihr „liebes Kind“ an, das
des Hauſes Sonnenſchein geworden war.

„Jch kann mir gar nicht denken,“ ſagte de
Förſter öfters zu ſeiner Frau, wie wir vorher ohne
unſer Mädel gelebt haben, und was wir täten,
wenn ſie fortginge.“

Frau Thereſe nickte lächelnd: „O, die denkt gar
nicht daran, täglich wiederholt ſie, daß es ihr nie
mals einfallen würde, nach der Stadt zurückzu
kehren, oder uns zu verlaſſen.“

„Ja, ja, ſo lange, bis einmal der Rechte kommt
und uns das Mädel entführt.“

„O, und wo ſollte der wohl herkommen
„Das weiß ich vorläufig ſelbſt nicht.“
„Na alſo, darüber mache dir keine Sorgen.“
Der Alte trat ans Fenſter und beobachtete

Röschen, die eben die Hühner fütterte. Das Mäd

ein, in der ſie den Vorſchlag machen muß „Herab
ſetzung des Zinsfußes unſerer Obligationen von
41 Proz. auf 3 Proz. und Stundung der Obli
gationsausloſung auf zwei Jahre. Das Unter
nehmen wurde im Jahre 1902 gegründet, es beſitzt
ein Aktienkapital von 280000 Mk. und eine Obli
gationsſchuld von 300000 Mark. Eine Dividende
hat die Geſellſchaft bis jetzt nicht ausgeſchüttet. Jm
letzten Geſchäftsjahre wies die Bilanz einen Verluſt
von 213581 Mark.

Schmiedeberg, 3. Okt. Einen ſchauerlichen
Selbſtmord beging heute vormittag der in der
Reuſtraße hier wohnhafte etwa 75 Jahre alte
Rentenempfänger Ettlich. Derſelbe hatte durch ein
Vruchleiden viel Beſchwerden und jedenfalls in
einem Anfall von Verzweiflung griff er zum Ra
ſiermeſſer, mit dem er ſich den ganzen Unterleib
durch einen Kreisſchnitt tief aushöhlte und die los
geſchnittenen Eingeweide dann auf ein Fenſterbrett
legte. Anſcheinend hat der alte Mann bei dieſer
furchtbaren, mit unglaublicher Energie beigebrachten
Verletzung keinen Laut von ſich gegeben, denn die
in der Nebenſtube befindliche Frau des E. hat von
alledem nichts bemerkt

Trenenbrirhen. (Schwerer Unglücksfall.) Ein
tieftrauriges Unglück, das den Tod eines blühenden
Menſchenlebens zur Folge hatte, ereignete ſich geſtern
vormittag in der Rietzer Bautiſchlerei. Der Tiſchler
Otto Marſche, ein junger Mann von 24 Jahren,
war damit beſchäftigt, einen Riemen auf die Trans
miſſion zu legen. Dabei bediente er ſich eines Stück
Holzes und aus irgend einer Urſache iſt ihm dieſes
in die linke Körperſeite gedrungen, zerbrach nrehrere
Rippen und dieſe zerbohrten ihm das Herz. Gleich
darauf gab der Bedauernswerte, ſeinen Geiſt auf.

Greppin. (Unfälle.) Auf der elektrotechniſchen
Fabrik Bitterfeld verunglückten die jugendlichen Ar
beiter Kranz und Möbius ſchwer, indem ihnen bei
dem Aufſchrauben eines Verdämpfers heiße Oxal
ſäure über den Körper lief und ſie an den Füßen
ſchwer verbrannt wurden. Kranz ſollte zur Marine
eingezogen werden, am letzten Arbeitstage ereilte ihn

das Schickſal JCalbe a. S. (Unglücksfall.) Der 9 jährige Sohn
des Landwirts Böhlert und die 3 jährige Tochter
des Arbeiters Horn machten ſich an dem Fuhrwerk
des B. zu ſchaffen, das Pferd ging durch und da
bei verunglückten beide Kinder. Das kleine Mäd
chen wurde ſchwer verletzt, während die Verletzungen
des Knaben nicht ſo ſchwerer Art ſind.
Freyburg, 29. Sept. (Von einer Hochzeit ohne
äut zä in dem benachbarten

voriger Woche feſtgeſetzt. Die Glocken wurden ſchon
zur kirchlichen Feier geläutet, aber der Bräutigam
war nicht zur Stelle und iſt es heute noch nicht.

Camburg, 29. Sept. (Ertrunken.) Die zwei
älteſten Kinder des Lichtdruckers Schache ſpielten
in Geſellſchaft mehrerer anderer Kinder in der
Nähe des Steges, wobei das 2 jährige Söhnchen
in die Saale ſiel und von den reißenden Fluten
entführt wurde, ehe Hilfe herbeigerufen werden
konnte. Die kleine Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Zeitz, 29. Sept. (Tödlicher Unfall.) Auf der
chemiſchen Fabrik in Rehmsdorfſſtürzte geſtern abend
der Arbeiter Zimmermann von Zeitz kopfüber in
einen Bottich mit angeſäuertem Oel. Er verſtarb
auf dem Wege nach dem Zeitzer Krankenhaus.

chen bot in dem hellen, leichten Sommerkleide einen
herzerfreuenden Anblick. Von allen Seiten kam
das gackernde Hühnervolk gelaufen und pickte eifrig
die Körner auf.

In dieſem Augenblick trat Kathi, die Magd,
aus dem Hauſe, und rief, lachend nach der Straße
deutend: „Ja, was kommt denn da für einer da
her, der iſt auch nicht aus unſerer Gegend!“

Röschen ſchaute nach der angegebenen Rich
tung und erblickte einen Mann, der auf das Forſt
haus zuſchritt. Er mochte etwa 40 Jahre alt ſein,
das Geſicht war dunkel gebräunt, auf dem gelb
lichen Haar ſaß ein großmächtiger Filzhut mit
breiten Rand. Die Kleidung war nicht eben ele
gant, doch modiſch, über der Achſel hing an einem
Stock eine anſcheinend ſchwere Reiſetaſche.

„Sie entſchuldigen,“ begann der Fremde, näher
kommend, „hier herum muß doch ein Schlößchen
liegen, iſts noch weit bis dahin Jch bin in die
Jrre gelaufen, ſollte ſchon längſt dort ſein

„Sie meinen doch nicht das „Erlengründer
Seeſchlößchen fiel die Magd verwundert ein.

„Ja, dasſelbe.“
Um aller Heiligen willen, was wollen Sie

denn dort machen
Der Fremde kraute ſich hinter dem Ohr. „Ja,

das Schlößchen wird in Zukunft wieder bewohnt
ſein, es ſind ſchon Arbeiter beſtellt, die es wieder
in Stand ſetzen ſollen und ich muß die Aufſicht
über dieſelben führen.“

Fortſetzung folgt.



Während des Druckes eingegangene Nachricht

Revolution in Liſſabon.
Madrid, 5. Oktober. Hier ging die Meldung

von einem deutſchen Schiff ein, daß in Liſſabon
eine Revolution ausgebrochen ſei. Arntee und
Marine, ſo heißt es, treten für die Pläne der
Republikaner ein. Es iſt bereits zu ernſten
Kämpfen gekommen; Kriegsſchiffe bombardierten
den Königspalaſt, auf dem die Republikaner die
republikaniſche Flagge hißten. König Manuel
ſoll gefangen genommen ſein.

e

Vermiſchte Nachrichten.
NRaiſer Wilhelms 2. Kriegsminiſter. Mit dem
ſoeben an Lungenentzündung verſtorbenen General
v. Verdy du Vernois iſt der zweite Kriegsminiſter
des regierenden Kaiſers aus dem Leben geſchieden,
der nicht nur ein hervorragender Offizier und
Freund unſeres Moltke, ſondern ein ſehr erfolgreicher
und vielſeitiger Militärſchriftſteller war. Jm Juli
1832 zu Schleſien geboren, trat Verdy du Vernois
nach vollendetem 18. Lebensjahre als Offizier in
die Armee ein und avanzierte ſchnell von Stufe zu
Stufe. Den Krieg 1870 machte er in der hervor
ragenden Stellung als Abteilungschef im Großen
Generalſtabe mit. Kaiſer Wilhelm hat während
ſeiner Regierungszeit bisher ſieben Kriegsminiſter
gehabt. Auf Bronſart v. Schellendorf folgte im
April 1889 Verdy du Vernois, der nach anderthalb
Jahren aus dem Amte ſchied. Sein Nachfolger
v. Kaltenborn-Stachau trat im Oktober 1893 in
den Ruheſtand und Walter Bronſart v. Schellen
dorf, der Bruder des erſten Kriegsminiſters unſeres
Kaiſers, wurde ſein Nachfolger. 1896 wurde Ge
neral v. Goßler Kriegsminiſter, dem im Auguſt
1903 v. Einem folgte. Seit Auguſt vorigen Jahres
iſt Joſias v. Heringen preußiſcher Kriegsminiſter
Faſt alle waren ſie ausgezeichnete Redner, ſämtlich
hochbegabte Militärs

Leutnant Helm, unſer in England unter dem
Verdacht der Spionage verhaftete Landsmann, ſitzt
noch immer im Gefängnis Anſcheinend ſind die
Bürgſchaften für die proviſoriſche Freilaſſung nicht
aufzutreiben geweſen. Nach dem Beſchluß des Ge
richts iſt die Haftentlaſſung neben einer von Helm
zu ſtellenden Kaution von 20000 Mark davon ab
hängig gemacht worden, daß zwei engliſche Bürger
mit je 10000 Mark für Helm einſtehen.

Ein Pfeudobankter verhaftet. Die Berliner
Kriminalpolizet iſt damit beſchäftigt, umfangreiche
Kautionsſchwindeleien aufzuklären, die dem Jnhaber

den ſtolzen Namen Deutſch
kehrsgeſellſchaft m. b. H. beigelegt hat. Der Kauf
mann J. K. Dieckmann, der Jnhaber der Bank,
wurde am Sonnabend verhaftet. Als Dieckmann
in ſeinem Bureau von zwei Kriminalbeamten ver
haftet wurde, hatte er noch 40 Mark in ſeinen Beſitz.

Ein in Berlin verhafteter Hparkaſſen-Kon-
trolleur Supplitt, der die Kreisſparkaſſe in Tuchel
um 102500 Mark betrogen hatte, iſt durch ſeine Lebe
mannsPaſſfionen ins Gefängnis geraten Nach
einer längeren Bummeltour durch Deutſchland
landete er in Berlin, wo er ſich ganz dem Amüſe
ment hingab und namentlich die Nachtlokale be
ſuchte, vielleicht in der Hoffnung, daß dort kein Be
wohner ſeiner Heimat auftauchen werde. Auf dem
Heimwege von einer ſolchen Kneiperei ward er aber
in der Friedrichſtraße von zwei Tucheler Kaufleuten
erkannt, die ſeine Verhaftung veranlaßten. Nach

Anzeigen
2waldſtren

Eine Oberwohnung,
für einzelne Perſon paſſend ſofort
oder ſpäter zu vermieten bet

Karl Höhne, Mühlenſtr.

längerem Leugnen geſtand er auch alles ein. Auf
ſeiner planloſen Reiſe hat er nicht weniger als 41000
Mark verjubelt.

Die Familientragödie in Preußiſch-Stargard
hat, einem Telegramm aus Stargard zufolge ein
drittes Opfer gefordert. Der Sohn des bereits ge
ſtorbenen Stadtrats Arndt, Rudolf Arndt, iſt ge
ſtorben Die einzig Ueberlebende, Frau Arndt, ringt
noch mit dem Tode

Ein Drama an der Grenze. Der Grenzauf
ſeher Layß in Wiersbau in Oſtpreußen, der wegen
Unregelmäßigkeiten entlaſſen werden ſollte, erſchoß
ſeinen Kollegen Wendt aus Rache, weil dieſer ihn
angezeigt hatte. Der Mörder warf ſich dann unter
einen Eiſenbahnzug und ließ ſich überfahren.

Aus aller Welt.
Leipzig, 29. Sept. Hier iſt der 32 jährige Schutz

mann Henſchel von einem Fahrraddieb erſchoſſen
worden. Der Täter wurde verhaftet. Henſchel hinter
läßt Frau und Kind.

Leipzig, 28. Sept. (Ein Kind aus dem Fenſter
zu Tode geſtürzt.) Die alte Unſitte, ſich zu weit aus
dem Fenſter herauszubeugen, hat wieder einmal ein
Opfer gefordert: Geſtern früh gegen 9 Uhr ſtürzte
der achtjährige Sohn des Maurers Roßberg aus
dem 4. Stock auf den Hof herab und blieb mit ge
brochenem Genick tot liegen.

Pritzwalk, 30. Sept. Jn Röbel in Mecklen
burg wurde unter dem Verdacht, die Kleinſchen Ehe
leute ermordet zu haben, ein Mann verhaftet. Der
Verhaftete wird nach Pritzwalk gebracht werden.
Erſt nach der Konfrontation mit den beiden Töchtern
der Ermordeten wird ſich herausſtellen, ob man
wirklich den Mörder gefaßt hat.

Braunſchiveig, 17. Sept. (Ein Huſar von einer
Lanze durchbohrt.) Der Huſar Wende von der 3.
Schwadron des Braunſchweigiſchen HuſarenRegi
ments Nr. 17 iſt im Munſterlager ſo unglücklich
mit dem Pferde geſtürzt, daß ihm die Lanze durch
den Körper drang. Die Lunge wurde ſchwer ver
letzt. Der Verunglückte iſt nach einer Operation im
Garniſonlazarett in Hannover geſtorben. Er wäre
in dieſen Tagen zur Reſerve entlaſſen worden.

Apolda, 28. Sept. (Eine teure Ohrfeige) ver
abreichte in voriger Nacht im Laufe einer etwas
erregten Auseinanderſetzung vor dem Cafe Lieberich
ein junger Menſch ſeinem Genoſſen. Der ſo ſchnöde
Behandelte geriet ſo ins Wanken, daß er in die
große Glasſcheibe des Schaufenſters fiel. Der Er
folg war der bekannte die Glasſcheibe hielt ſolchem
Gewaltakte nicht ſtand und zerbarſt.

Pferderennen in Berka einete ſich am Sonntag ein ſchwerer Unglücksfall.
Ein 31, Jahre alter Knabe erhielt von einem Pferde
einen Fußtritt an den Leib, ſodaß er an den Folgen
der erlittenen Verletzungen geſtorben iſt.

Kaſſel, 29. Sept. Der vermögende Bäckermeiſter
Wilhelm Wachenfeld in Wolfhagen ſollte vor der
Strafkammer erſcheinen, um ſich wegen ſchwerer
Amtsbeleidiguag des Kaſſeler Bürgermeiſters zu ver
antworten. Aus Furcht vor Strafe hat er ſich nun
in ſeinem Hauſe erhängt.

Brakel t. W. 29. Sept. Den allerneueſten Coup
haben dieſer Tage hier Diebe verübt, die ſich als
Objekt ihrer Habgier ihren gefährlichſten Feind aus
erwählten, nämlich den Polizeihund ſamt ſeiner Be
hauſung, der Hundehütte. Von dem Däter fehlt
jede Spur. Sonach wird nichts übrig bleiben, als
dem vierbeinigen Polizeigehilfen einen Kollegen nach
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Ich bescheinige hiermit, dass
von der Firma Jonass Co
Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt worden
sind. In der vorstehenden Zahl
4931 Sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbstüberschrieben sind.

Berlin, 1. Februar 1909.
peelaſgier Bücherrevisor.

zuſenden, um ihn wieder zu ſinden, womöglich einen
vorm anderen Geſchlecht.

Trier, 25. Sept. Bei prächtigem Wetter und
großem Menſchenandrang nahm der heutige erſte
Tag der Flugwoche Trier Metz einen glänzenden
Verlauf. Jn der Zeit von A bis 6 Uhr wurden
zwölf Flüge ausgeführt. Thelen, der als erſter auf
ſtieg Und 121 Minuten in der Luft blieb, gewann
den Ehrenpreis des Trieerſchen Luftſchifferklubs, er
ſtieg noch dreimal auf und erreichte mit faſt 25 Mi
nuten die längſte Fahrtdauer. Haas hatte Mißge-
ſchick, zu Anfang ſeiner Fahrt fiel bei einer zu kurz
genommenen Kurve ſein Apparat in einen Kartoffel
acker und wurde leicht beſchädigt. Jeannin errang
mit einem ganz neuen Apparat, der nur einen Mo
tor hat, einen großen Erfolg. Er flog über die Stadt
Trier, Engelhardt kam bis in das Sauertal.

Trier, Okt. Der Aviatiker Haas, der heute
nachmittag 4,55 Uhr zum Ueberlandflug Trier-Metz
aufgeſtiegen war, iſt bei Wellen abgeſtürzt und ſo
fort tot geblieben. Der Apparat wurde vollſtändig
zertrümmert. Der Körper des Verunglückten iſt
furchtbar verſtümrmelt, beſonders ſchwer der Hinter
kopf. Man bemerkte gegen 5 Uhr, daß der Appa
rat ins Schwanken geriet und plötzlich überſchlug
ſich die Flugmaſchine. Es erfolgte in dieſem Augen
blick eine weithim hörbare Exploſion, die den Appa
rat vollends zerſtörte, denn er brach in ſich zuſammen
und ſtürzte zur Erde nieder. Der Flugapparat durch
ſchlug im Fallen die Aeſte eines Baumes. Jm Auto-
mobil folgte man ſofort zur Unfallſtelle, an der
Haas nach kurzer Zeit unter den Trümmern der
Maſchine hervorgezogen wurde. Mehrere Aerzte
waren in dieſem Angenblick zur Stelle, konnten aber
nur noch den Tod des Aviatikers konſtatieren, deſſen
Glieder mehrfach gebrochen waren. Ueber die Ur
ſache der Kataſtrophe läßt ſich bis zur Stunde noch
nichts Beſtimmtes ſagen.

Dortmund, 27. Sept. Jn Holzwickede wurde
der Wirt Pforr, als er einen zwiſchen Gäſten aus
gebrochenen Streit ſchlichten wollte, von einem Berg
mann erſchoſſen. Der Täter wollte nicht den Wirt,
ſondern einen der Gegner treffen.

Hamborn, 28. Sept. Hier geriet der Arbeiter
Nielke mit ſeinem Schwiegervater in Streit. Wäh
rend beide am Boden rangen, ſchoß die Frau ihrem
Manne eine Revolverkugel in den Rücken und ver
letzte ihn tödlich

Mletz, 24. Sept. Heute nachmittag nach 2 Uhr
wurde der Rechnungsführer der Grube „Maringen“
auf dem Wege zur Grube, wo um 6 Uhr die Lohn-
auszahlung ſtattfinden ſollte, von fünf Jtalienern
überfallen, die ihm Pfeffer i u ſtreut

Höhe von 13000 Mark beraubten.
Chartres, 25. Sept. Der Aviatiker Poillot, der

mit einem Paſſagier auf dem hieſigen Flugplatz
einen Aufſtieg unternommen hatte, iſt abgeſtürzt und
ſo ſchwer verletzt worden, daß er nach 20 Minuten
ſtarb. Der Paſſagier iſt leicht verletzt
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Wunderbar
iſt die Wirkung der echten Steckenpferd

Carbol Teerſchwefel Seife
von Bergmann H Co Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und

Hafer Kakao
à Pfund 100 Pfg.

Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.
Kakaothee als Probe gratis.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

h

Malzkaffee.
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selbwann, Torgauerſtr. 29.

Dautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen,
Blütchen, Hautröte, Heſichtspickel, Bu

ſteln c. à Stück 50 Pfg. bei Apötheker
Schmorde, O. Schwarze.

Geſinde Dienſtbücher
ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Zu unſerem am Sonntag, cen 9. Oktober, abends
von 8 Uhr ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Kegelklub „Gut Holz.“
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bietet ganz aussergewöhnliche Kauf gelegenheiten in zurückgesetzter
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Tabletts, Zucker und Meſſerbänke,Sahnengießer, Vaſen, Obſtmeſſer, Krümel
Botvlen, Teegläſer, ſchippchen mit Beſen,Menagen, Eierbecher, Gläſer Unterſetzer,
Bowlen, Suppen-, Serviettenringe,Eß- und Kaffee-Löffel, Cigarren n. CigaretTortenplatten, ten Etuis,Aſchenſchalen, Fenerzeuge, Schwedenhülſen, Schreibzeuge,
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Geprkten des Wissens. Ansichtssendungen bereitdälli
Bezug gegen kleine monatliche Teilzamlungen-

Bonness Hachfeld, Verlag, Potsdam S O
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Porzellan-, Glas-, Steingut-
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in einpfehlende Erinnerung.
Als Spezialität führe

Widmungen auf Präſente
Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung.

Richard Hilpert.
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Ein Sprung ins
Unqgewisse

iſt jeder Verfüch, die bewabrten Marken PREMIN (Etanzenkett)
nd PREMONII (Phanzen Butter-Margarine) durch unbekannte,

bilige Fette 2u erſfetzen. Palmun und Palmona werden ſeit vielen
Jahren täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; de nd
alſo erprobt und bewahrt ſonſt würden ſie nicht den ausgezeich-
meter Ruf genießen, den e von der femſten bis zur einfachſten
Küche beßtzen. Darin liegt eine Garantie, die ber unbekannten

Marken nicht geboten wird.

W. J. Panice Uhrmacer,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, ESchönewalde,

Deht Rathenower Brillen und Pincenez
i it und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade, Fenſter und Zimmer-Thermometer.
Barometer, Perspektive.

nach ärztlicher Verordnung den ſchnell und genauAugengläſer nach Vorſchrift geliefert.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

t Hermann Steinbeißs, Buchdruckerei.

Donnerstag und Freitag

Friſche Schellfiſche
und div, and. Fiſche
eiipftehlt II. Müller.

An Verſicherungs
S Geſellſchaft ſucht zum Ab
ſchluß von Volksverſicherungen
gewiſſenhaften ſtrebſamen Ar
beiter gegen hohe ſofortige
Proviſionen.

Gefl. Offerten unt. S. 55355
Haaſenſtein K Vogler

W
an

Hoher Nebenverdienſt!

Vertrauensleute
geſucht zur Erteilung von Aus
künften gegen übliche Gebühr

C. H. Hülsse Co-Hannover.

empfiehlt

Aſſier-Rotwein

Oran- Extra
roter ſüßer Weitt, ſehr empfehlens-
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apotheke Annaburg-

Prnen were n
Donnerstag den 6, Oktober,

Abends S Uhr.
bungGeueral-Herſammin Vereinslokal bei Hrn. ung

Danmenen Der Vorſtand.

Kaninchenzuoht- Verein

Annaburg und Amgegend
Unſer diesjähriges

Stiftungsfeſtfindet Sonntag a 9. Oktober

im Saale des Herrn Carl Mörtz
„Bürgergarten“ ſtatt, wozu Freunde
und Gönner des Vereins herzlich
eingeladen ſind
Anfang 8 Uhr. Der Vorstand

ePurzien.
Sonntag, den 9. Oktober:

am s Ig.wozu freundlichſt einladet

Lehmann.
Redaktion. Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Wnterrs

J. G. e
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